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Liebe Leserinnen, liebe Leser!  
 

Herzliche Einladung an Sie, geneigte Leserin und ge-
neigter Leser, die neue Ausgabe des gemeinsamen  
Gemeindebriefes der Versöhnungskirchengemeinde 
und unserer Kirchengemeinde, zu lesen. Wir finden in 
der neuen Ausgabe im Blick auf unsere Kirchenge-
meinde eine Reihe von Einladungen. Ich möchte 
dieses Mal die musikalischen Ereignisse hervorheben:  
das Konzert des Gospelchores Saarbrücken in der 
Auferstehungskirche in Wehrden am 5. Mai, das Kon-
zert von Multisono in der Ev. Kirche in Karlsbrunn am 
26. Mai sowie das Bläserkonzert des Bezirkschores in 
der Hugenottenkirche am 16. Juni. Informieren Sie 
sich auch über die Nacht der Kirchen am Pfingst-
sonntag, an der unsere Kirchengemeinde auch wie-
der teilnimmt. Aber Sie werden, wie immer, sehr viel 
mehr in dieser Ausgabe zu lesen bekommen!    
 
Gottes Segen, 
 

Pfarrer Horst Gaevert
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Andacht 
 
Rot ist nicht nur die Farbe der Liebe!  
Die Liebe wird allerdings am häu-
figsten genannt, wenn nach ersten 
Assoziationen zur Farbe Rot gefragt 
wird. Die Erotik, Leidenschaft, Wut 
bzw. der Zorn, Aggressivität, Sexua-
lität, Hitze, Hass, Gefahr und Wärme 
folgen als die nächsten zehn Be-
griffe, die einem sofort einfallen. Jo-
hann Wolfgang von Goethe, der 
sich intensiv mit der Farbenlehre 
auseinandergesetzt hat, hat übri-
gens eine uns allen bekannte Rede-
wendung geprägt, jene vom „Ro-
ten Faden“. Sie stammt aus seinem 
Roman „Die Wahlverwandtschaf-
ten“, worin er eine Hauptidee ver-
glich mit dem durchlaufenden ro-
ten Faden im Tauwerk der engli-
schen Marine: „Sämtliche Tauwerke 
der königlichen Flotte sind derge-
stalt gesponnen, dass ein roter Fa-
den durch das Ganze durchgeht, 
den man nicht herauswinden kann, 
ohne alles aufzulösen“.  
 
Gibt es den roten Faden, der die 
Farbe der Liebe mit der Farbe des 
Pfingstfestes verbindet? Das Pfingst-
fest ist das Fest der Ausgießung des 
Heiligen Geistes. Es ist der Höhe-
punkt des Osterfestkreises, schließ-
lich hat Jesus, nach seiner Auferste-
hung und seiner Himmelfahrt, den 
Seinen versprochen, dass sie mit 
ihm im Heiligen Geist aufs engste 
verbunden bleiben dürfen. In der 
Apostelgeschichte findet sich der 
Bericht vom Pfingstfest, wonach 

feurige Zungen sich auf die Men-
schen legten und sie mit dem Heili-
gen Geist zugleich erfüllt wurden. 
Demnach ist die Farbe Rot bezogen 
auf das Pfingstfest die Farbe des 
Feuers und insofern auch die Farbe 
des Heiligen Geistes. Ist die Farbe 
Rot des Pfingstfestes allein die Farbe 
des Feuers? 
 
Im Galaterbrief, im 5. Kapitel, wird 
die Wirkung des Heiligen Geistes mit 
einer vielfältigen Frucht verglichen, 
wonach die erste Frucht des Heili-
gen Geistes die Liebe ist, nachge-
ordnet die Freude, der Friede, die 
Geduld, die Freundlichkeit, die Gü-
tigkeit, der Glaube, die Sanftmut 
und die Selbstbeherrschung. Inso-
fern ist die Farbe Rot des Pfingstfes-
tes auch die Farbe der Liebe.  
 
Wenn die Liebe als erste Assoziation 
zur Farbe Rot erwähnt wird im Zu-
sammenhang des Pfingstfestes, 
dann aber nur dann, wenn der rote 
Faden die Liebe Gottes zu den 
Menschen ist. Empfangen die Men-
schen die Liebe Gottes durch den 
Heiligen Geist, dann möchten sie all 
das weitergeben, wovon der Apos-
tel Paulus an die Galater schrieb. 
Hitze, Hass und Gefahr etwa wer-
den dann aber nicht mehr mit der 
Farbe Rot verbunden, sondern 
Freude, Friede und Freundlichkeit. 
 
Pfarrer Horst Gaevert 
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Aus dem Presbyterium 
  
Die Evangelische Akademie des 
Saarlandes ist seit Anfang des Jah-
res aus dem Pfarrhaus in Wehrden 
ausgezogen. Sie hat ihr neues Zu-
hause in Neunkirchen in der Innen-
stadt in der Goethestr. 29+31 ge-
funden. Das Presbyterium hat be-
schlossen, dass der Kleiderladen in 
das erste Stockwerk des Pfarrhau-
ses einzieht. Dies ist inzwischen ge-
schehen, schauen Sie doch ein-
fach einmal vorbei. 
Das Presbyterium freut sich, das 
Pfarrerin Dr. Elritia Le Roux, ihre Zeit 
als Pfarrerin zur Anstellung in unse-
rer Gemeinde antreten wird. Wir 
hoffen, dass sie sich in unserer Ge-
meinde wohl fühlen wird. Sie hatte 
sich unserem Presbyterium und Mit-
gliedern des Presbyteriums der Ver-
söhnungskirchengemeinde vorge-
stellt. Wir freuen uns auf ihren 
Dienst in unserer Gemeinde.  

Wir freuen uns, sie im Gottesdienst 
am 2. 6, 10.30 Uhr in Karlsbrunn, 
herzlich willkommen zu heißen.   
Die Hugenottenkirche ist inzwi-
schen wieder eröffnet. Die Innen-
renovierung der Kirche wurde all-
seits positiv aufgenommen. Das 
Presbyterium bedankt sich aus-
drücklich für die Unterstützung der 
Innenrenovierung bei Bund und 
Land für deren finanzielle Förde-
rung. Ein paar letzte Arbeiten im 
Zuge der Innenrenovierung stehen 
noch an. 
Das Presbyterium ist in seiner neuen 
Zusammensetzung schon einmal zu 
einer Sitzung zusammengekom-
men und ein Teil der Kirchmeister-
ämter im Presbyterium wurden 
schon gewählt. In der nächsten 
Ausgabe werden wir die Besetzung 
der Ämter bekanntgeben. 
 
Pfarrer Host Gaevert
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Anzeige 

Rückblick Kleiderladen Ludweiler 2023 
 
Jeden Mittwoch von 14.30 bis 18.00 
Uhr und Samstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr sind wir für Sie aktiv und haben 
unseren Laden für Sie geöffnet. Zu 
unserem bewährten Team gehören 
Angelika Bauer, Mustafah Derragui, 
Inge Desgranges, Sieglinde Fries, 
Trude Guillaume, Hedi Olivier und 
Annemarie Zech. Leider mussten wir 
uns im vergangenen Jahr von Hilde-
gard Doerr verabschieden, sie war 
eine Frau der ersten Stunde und 
stets zuverlässig und mit Freude bei 
der Arbeit. Wir werden Ihr ein ehren-
des Andenken erhalten. Durch die 
ehrenamtliche Arbeit des Kleiderla-
dens werden Gelder erwirtschaftet, 
welche in Form von Spenden an 

verschiedene Organisationen wei-
tergegeben werden. So konnten, 
wie auch bereits in der Vergangen-
heit, die evangelische Jugendar-
beit in Ludweiler und Karlsbrunn, so-
wie der evangelische Kindergarten 
in Fürstenhausen unterstützt wer-
den. Weiterhin wurde im vergange-
nen Jahr das Spendenprojekt der 
Jugend für die Kinderkrebshilfe mit € 
1.000 unterstützt. Wir wünschen uns, 
dass der Kleiderladen in der beste-
henden Mitarbeiterformation oder 
verstärkt, noch lange Teil der Ge-
meindearbeit ist und freuen uns 
schon jetzt auf unser 25jähriges Ju-
biläum im November 2024.  
 
Das Team des Kleiderladens 
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Vorstellung neue Pfarrerin 
 
Liebe Ev. Kirchengemeinde  
Völklingen-Warndt, 
mein Name ist Elritia Le Roux und ich 
beginne meinen Dienst in Ihrer Ge-
meinde am 1. Juni dieses Jahres. 
 Ich freue mich sehr über diesen 
Neuanfang in meinem Leben. Er-
lauben Sie mir die Gelegenheit, 
Ihnen etwas mehr über mich zu er-
zählen. 
Ich bin im Landesinneren Südafrikas 
aufgewachsen, in einer Region, die 
als Ost-Transvaal Höhefeld bekannt 
ist. Es ist einer der kältesten und am 
höchsten gelegenen Teile Südafri-
kas. Die Region ist für die Landwirt-
schaft bekannt, insbesondere für 
Rinder, Schafe und Mais. Hier befin-
den sich aber auch die meisten 
Kohlereserven Südafrikas. Ich bin 
also zwischen Kohlebergwerken 
und Kraftwerken aufgewachsen. 
1996 begann ich meine Gymnasi-
umskarriere in Pretoria an der Afri-
kaans Hoër Meisieskool – einer an-
gesehenen, traditionellen akade-
mischen Schule, an der ich fünf 
Jahre im Internat verbrachte, die 5 
sehr glückliche Jahre waren. Die 
Möglichkeiten der Stadt und der 
Kultur, die Fremdsprachen, die Mu-
sik und die Tatsache, dass man die 
Kameradschaft anderer Mädchen 
die ganze Zeit um sich herum hat, 
war für mich eine wundervolle Kind-
heitserfahrung. 
Von da an verlief der Übergang an 
die Universität Pretoria für mich fast 
nahtlos. Ich habe 2003 mein Ba-
chelorstudium in Sprachen abge-
schlossen und dann stellte sich die 

Frage, in welche Richtung ich wei-
termachen würde. Ich hatte die 
Wahl zwischen Theologie und Jura. 
Zu den beiden Bibelkundedozenten 
hatte ich ein besonders gutes Ver-
hältnis und sie haben mich auch 
darin bestärkt, mich für die Theolo-
gie zu entscheiden. Mein Theologie-
studium, zu dem 2008 auch ein Se-
mester in Wien gehörte, schloss ich 
2009 mit dem Master ab. 
Dann ergab sich für mich die wun-
derbare Gelegenheit, an der  
Johannes Gutenberg- Universität 
Mainz zum Thema „Ethik im ersten 
Petrusbrief“ zu promovieren. Zwei-
einhalb Jahre lang war das schöne 
Rheintal mein Zuhause und ich be-
trachte es immer noch als meine 
wahre deutsche Heimat. Im Jahr 
2016 wurde dieses Studium abge-
schlossen. 
Mittlerweile hatte ich im Oktober 
2012 als Pfarrerin in der Reformierten 
Kirche Otjiwarongo und Outjo in 
Namibia angefangen. Es war eine 
fantastische Erfahrung und meine 
deutschen Sprachkenntnisse waren 
hilfreich, um zusammen mit meinen 
Kollegen in der lutherischen Kirche 
auch Gottesdienste zu gestalten. 
Im Oktober 2015 kehrte ich in das 
Ost-Transvaal Höhefeld zurück und 
war fünf Jahre lang Pfarrerin der 
fünftältesten reformierten Ge-
meinde Südafrikas.  
Eine alte Verbindung zu einem ehe-
maligen Professor für Neues Testa-
ment, der 2016 Lehrkraft für Neues 
Testament an der Theologischen 
Hochschule in Ewersbach wurde, 
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führte dazu, dass ich nach Deutsch-
land auswanderte und Pastorin im 
Bund Freier evangelischer Gemein-
den wurde. Im Jahr 2020 begann 
diese Reise inmitten strenger 
Corona-Beschränkungen. Mein 
Praktikum in der FeG Vohwinkel 
Wuppertal war eine wunderbare Er-
fahrung von Gastfreundschaft, 
Liebe und bedingungsloser Akzep-
tanz. 2021 habe ich in meiner eige-
nen Gemeinde in Wülfrath ange-
fangen. 
Zunehmend überwog meine Sehn-
sucht nach der Kirche meiner Ge-
burt, der reformierten Kirche mit ih-
rer Orgelmusik, ihren Traditionen, ih-
rer Liturgie, ihrer reichen Geschichte 
und vor allem ihrer nüchternen The-

ologie. Übertriebener und manch-
mal engstirniger Konservatismus in 
der Freikirche, insbesondere in Be-
zug auf ihre Sicht auf die Heilige 
Schrift, den Umgang mit Menschen 
anderer sexueller Orientierung und 
die Ansicht, dass alle sogenannten 
„Ungläubigen“ Objekte unserer 
Evangelisierungsprojekte sein müs-
sen, die wir aus der Hölle befreien 
müssen, sorgte dafür, dass ich mich 
immer mehr entfremdet fühlte. 
Durch die Vermittlung der Landes-
kirchlichen Kollegen in Wülfrath und 
in der ACK hat mich der liebe Gott 
zu Ihnen geführt. Ich bin sehr dank-
bar und aufgeregt und für mich ist 
es zweifellos eine absolute Heim-
kehr. 
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Ev. Frauenhilfe Karlsbrunn 
Weltgebetstag 2024 
 
Am Freitag, den 1. März fand in un-
serem ev. Gemeindehaus in Karls-
brunn der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag statt. 
Viele Frauen und auch ein Mann 
aus unserer Großgemeinde hatten 
sich bei uns eingefunden.   
Der Weltgebetstag stand in diesem 
Jahr unter dem Motto:  
„Palästina durch das Band des Frie-
dens.“ 
Das ökumenische Miteinander wird 
weltweit, so auch in unserer Ge-
meinde seit Jahrzehnten ganz 
selbstverständlich gelebt und mit 
den Evangelischen und Katholi-
schen Frauen der Großgemeinde 
Großrosseln und Lauterbach gefei-
ert. Einige von unseren Mitgliedern 
hatten sich im Vorfeld viele Gedan-
ken gemacht. Wie schmücken wir 
den Altar und die Tische damit et-
was von Palästina dargestellt wird? 
Zweige von Olivenbäumen und Zit-
ronen, die dort angebaut werden, 
gehören ebenso dazu wie Stachel-
draht und Bauschutt, der zur Zeit in 
Palästina zum täglichen Leben ge-
hört. Monika konnte eine Fahne be-
sorgen. Sie hat mit Gertrud einen 
sehr ausdrucksvollen, einprägsa-
men Altar dekoriert. 

Das Vorbereitungsteam hatte die 
Texte schon gelesen, und die vor-
gegebenen Lieder eingeübt, die 
von Gabi nun auf der Orgel beglei-
tet wurden. Mit den vielen Stimmen 
wurde der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag so richtig feierlich. Die 
Geschichten von 3 Frauen aus Pa-
lästina haben uns sehr berührt und 
nachdenklich gemacht. Gebete 
und Gedenkminuten durften daher 
in dieser Stunde nicht fehlen. Ein 
Band des Friedens zog sich durch 
diesen besonderen Tag.  
Nach diesem lebendigen Gottes-
dienst gab es Kaffee und Kuchen 
für alle. Mit anregenden Gesprä-
chen erlebten wir einen wohltuen-
den Nachmittag. 
  
Wir sind froh, dass sich immer noch 
Ehrenamtliche finden, um bei der 
Vorbereitung und der Ausführung 
dieser Veranstaltung zu helfen. 
Einen herzlichen Dank an Alle, die 
zum Gelingen dieses Gottesdiens-
tes beigetragen haben. 
 
 
 
Rose Marie Scherer 
Ev. Frauenhilfe Karlsbrunn 
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Nachlese zum Weltgebetstag 2024 
 
Auch in diesem Jahr konnten die 
Frauen aus Ludweiler, Geislautern 
und Wehrden zum Weltgebetstag – 
integriert mit einem Frühstück – ein-
laden. Über 60 Besucherinnen wa-
ren der Einladung gefolgt und ha-
ben mit uns einen interessanten und 
informationsreichen Vormittag ver-
bracht. Mit musikalischer Begleitung 
von Roman Wendel am Klavier und 
mit gesanglicher Unterstützung von 
Mareike Schuler konnten wir auch 
die ausgesuchten Lieder gemein-
sam singen. 
Die Gottesdienstordnung kam aus 
Palästina – ausgerechnet, dachten 
wir uns auch bei der Vorbereitung. 
Wie soll das gehen? Seit dem furcht-
baren Anschlag der islamistischen 
Terrorgruppe Hamas am 7. Oktober 
2023 herrscht Krieg. Wir hören von 
den schrecklichen Gräueltaten der 
Hamas, von der Spirale der Gewalt 
und Gegengewalt, verschleppten 
Geiseln, von Angriffen auf den 
dichtbesiedelten Gazastreifen, von 
Getöteten und Verletzten, Men-
schen auf der Flucht. 
Die schrecklichen Nachrichten las-
sen auch uns nicht unberührt und 
bewegten uns an diesem Vormit-
tag. Umso wichtiger war es, von 

den Christinnen aus Palästina zu hö-
ren und uns durch unsere Gebete 
mit ihnen zu verbinden.  
Der Text aus dem 4. Kapitel des Brie-
fes an die Gemeinde in Ephesus in 
der Bibel will uns Mut machen, so zu 
leben, dass Frieden möglich ist - 
oder möglich wird. Wir sollen einan-
der (er)tragen, geduldig, freund-
lich, liebevoll, demütig sein. Und es 
ist erstaunlich und bewegend, wie-
viel Hoffnung und positive Haltung 
aus den Geschichten der Frauen 
spricht - und wie stark nicht nur die 
Friedenssehnsucht, sondern auch 
der Friedenswille ist.  
 
Mit selbstgeknüpften Friedensbän-
dern konnten wir diesen Vormittag 
beschließen und durch unsere Kol-
lekte in Höhe von 240 € die Arbeit 
des Weltgebetstagskomitee‘s un-
terstützen. 
 
Danke allen, die zu diesem schönen 
Vormittag beigetragen haben, al-
len Frauen, die den Gottesdient mit-
gestaltet haben und natürlich auch 
den Helferinnen in der Küche. 
 
Ihre/Eure Ute Decker 

 

 
  

Foto: Norbert Scherer 
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Evangelischer Kindergarten 
 
Es schneit, es schneit... 
 
Große Freude machte sich breit, als 
der Februar uns etwas Schnee be-
scherte. Da wurde nicht lange 
überlegt, die Kinder wurden dick 
eingepackt und ab ging die Post. 
Mit den Rutschtellern sausten die 
Kinder freudig den Hang auf unse-
rem Außengelände hinunter. 
Das war ein Spaß... 

Alleh Hopp der Kindergarten steht 
Kopp!  
 
In diesem Jahr feierten wir zum Auf-
takt in die närrischen Tage wieder 
eine ausgelassene Kindergarten-
party. 
Mit einem ausgiebigen Frühstücks-
buffet begannen wir den „fetten 
Donnerstag“, um uns für die anste-
hende Party zu stärken. 
Dazu brachten die Eltern einige Le-
ckereien mit, an denen sich jeder 
nach Herzenslust bedienen konnte. 
Im Anschluss sorgten wir im lila 
Raum für jede Menge Spaß und 
Spiel.  

Die Reise nach Jerusalem, Stopp-
tanz und noch viele weitere Spiele 
wurden gespielt. 
Es wurde getanzt und gelacht und 
die „Karnevalsgesellschaft“ hatte 
einen tollen Tag. 

 
Auch der Förderverein der evange-
lischen Kita Fürstenhausen lud die-
ses Jahr zum Kinderfasching ein. 
Am 03. Februar 2024 um 13.11 Uhr 
war es dann soweit. Es herrschte 
großer Andrang, denn alle freuten 
sich auf die Feier. Geplant und 
durchgeführt wurde die Feier, mit 
großem Engagement und Einsatz, 
von den Eltern des Fördervereins 
und konnte letztendlich mit einem 
großen Erfolg verbucht werden. 
Die Einnahmen, die hierbei erwirt-
schaftet wurden, kommen den Kin-
dern des evangelischen Kindergar-
tens Fürstenhausen zugute. Nähere 
Infos folgen. 
 
Der Förderverein der Kita würde sich 
über weitere Unterstützung (aktiv 
oder inaktiv) und neue Mitglieder 
freuen. Sehr gerne nimmt der För-
derverein auch Spenden entge-
gen. Nähere Infos dazu, erhalten Sie 



12 
 

in der Kita Fürstenhausen, unter der 
Telefonnummer 06898/33736 ode-
per Mail an: vkfuerstenhau-
sen@evkita-saar.de. 
 
 
Wir bereiten uns auf Ostern vor 
 
Damit der Osterhase eine Mög-
lichkeit hat die bunten Eier abzu-
legen, haben die Kinder Oster-
körbe gebastelt und bunte Eier 
gefärbt. Gruppenübergreifend 
fand in der Turnhalle eine Bilder-
buchbetrachtung zum Thema Os-
tern statt. Anschließend konnten die 
Kinder, die Palmsträußchen, die sie 
zuvor bastelten, vor das Tor Jerusa-
lems, welches in der Mitte des Sitz-
kreises dargestellt wurde, ablegen. 
 
Am 26. März fand in der Kita ein ge-
meinsames Osterfrühstück statt.  
Nachdem wir uns gemeinsam stärk-
ten, machten wir uns auf die Eiersu-
che. Sehr aufgeregt fanden die Kin-
der ihre Körbchen die der Oster-
hase mit einer Kleinigkeit befühlt 
und auf dem Außengelände ver-
steckt hatte. Nachdem die Oster-
körbchen bestaunt und ins tro-
ckene gebracht wurden, wurde die 
Ostergeschichte zu Ende gelesen. 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns 
nochmals bei den Eltern für das le-
ckere Frühstücksbuffet bedanken. 
Den Kindern hat es sehr gut ge-
schmeckt und die Auswahl war rie-
sig.  
 
 
 

Ostergottesdienst 

 
Am 20. März 2024 feierten wir ge-
meinsam, mit unserem Pfarrer Herr 
Gaevert einen Ostergottesdienst in 
der Kreuzeskirche Fürstenhausen.  
Thema des Gottesdienstes war „Das 
letzte Abendmahl“.  
Die Kinder hatten die Möglichkeit, 
das letzte Abendmahl gemeinsam 
nachzufeiern.  
Herr Gaevert erzählte die Ge-
schichte des Abendmahls und an-
schließend reichte er uns Brot und 
Traubensaft, welches wir miteinan-
der teilten. Die benötigten Lebens-
mittel wurden liebevoll von Frau 
Anja Schneider vorbereitet.  
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Dazu sangen wir Lieder, die den Kin-
dern durch die wöchentlichen Be-
suche von Herrn Pfarrer Gaevert in 

der Kita, bekannt sind. 
 
Ein herzliches Dankeschön an Herr 
Pfarrer Gaevert und Frau Schneider 
für die tolle Erfahrung die wir sam-
meln konnten. 
 
 
 
In der Natur 
 
Nach dem Gottesdienst haben wir 
den Spielplatz, nähe der Kirche er-
forscht. Und unsere Umgebung be-
obachtet. Dabei haben wir festge-
stellt wie die Natur sich verändert 
hat.  
  
Das hat Spaß gemacht! 
 
 
 
 
 
 
 

 
Personalwechsel 
 

Seit Februar 2024 verstärkt Frau  
Stephanie Uwer- Schnabel unser 
Team. 
  
Frau Stephanie Uwer-Schnabel 
leitet gemeinsam mit Frau Inge  
Schmitt die orangene Gruppe. 
  
Ab 1. April begrüßen wir Frau  
Nadine Henecka in der orange-
nen Gruppe. 
 

Frau Christina Graf hat seit 1. März 
die Leitung der ev. Kita Fürstenhau-
sen übernommen. 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit und heißen alle „Herzlich 
Willkommen“. 
 

Christina Graf 
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Seminar für alle Konfis der Gemeinde

Am 24. Februar fand erstmals seit 
dem Reformationsjubiläum 2017 
wieder ein gemeinsames Konfi-Se-
minar mit allen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Bereiche 
Ludweiler, Karlsbrunn und Fürsten-
hausen statt. Thematisch ging es 
um die Reformation. Hierzu haben 
die Konfis unter Anleitung der Tea-
mer ein Planspiel durchgeführt und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

konnten dadurch in die Rollen der 
Reformation (Papst, König, Bauern, 
Reformatoren, Händler und Fürsten) 
schlüpfen, um so ihre eigene Refor-
mationsgeschichte zu erleben. Das 
Seminar war ein großer Erfolg und 
soll mit wechselnden Themen nun 
jährlich oder im 2-Jahres Rhythmus 
stattfinden.    
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Konfirmanden 2024 

Fürstenhausen, Jahrgang 2022-2024 

Jermaine Tröppner, Jacob-Michael Wiesen, Jana Zwetzich, Neo Longo 

Sabrina Rank, Mia Tyrann 

Ludweiler, Jahrgang 2022-2024 

Wadim Bachmann, Noah Becker, Till Laval, Justus Peter, Ben Fries,  

Liam Mergen, Maya Schroll, Tim Großjean, Lucas Engler, Collin Reinke 

Richard Berger, Marie Lucchi, Max Berrang, Nico Zens, Lenny Redder 
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Ludweiler Kirchturmsgeschichten 
 
Heute geht es bei den Ludweiler 
Kirchturmsgeschichten um eine Sa-
che, die heute so nicht mehr denk-
bar und möglich wäre;  und das 
nicht nur aus Gründen des Daten-
schutzes. Wir gehen zurück in das 
Jahr 1950. Damals gab es noch kei-
nen Gemeindebrief und kein Inter-
net. Wenn der Pfarrer die Gemein-
deglieder über einen Sachverhalt 
informieren wollte,  war es üblich, 
dass er das mit der sogenannten 
„Kanzelabkündigung“ im sonntägli-
chen Gottesdienst tat. Eine dieser 
Kanzelabkündigungen liegt noch 
heute schriftlich vor.  Nachstehend 
können Sie die Kanzelabkündigung 
von Pfarrer Mohns (1907 – 1981) 
vom 19. November 1950 nachlesen.  
Selbstverständlich sind Namen und 
Anschriften der darin genannten 
Personen nicht aufgeführt. Hier nun 
der Text: 
„Kanzelabkündigung  am Sonntag, 
den 19. November, und am Buß - 
und Bettag, Mittwoch, den 22. No-
vember 1950, in der Evangelischen 
Kirche zu Ludweiler-Warndt: 
Während der vergangenen Wo-
chen, vom 1. bis zum 19. November 
d.Js., wurde in der hiesigen kath. 
Gemeinde eine „Volksmission“ 
durchgeführt. Wir beklagen es aufs 
tiefste, daß es hierbei leider auch zu 
Angriffen gegen unsern evangl. 
Glauben und unsere evangel. Ge-
meinde gekommen ist. Der von uns 
und unseren evangel. Gemeinde-
gliedern in den vergangenen Jah-

ren und Jahrzehnten stets aufs pein-
lichste gewahrte konfessionelle 
Friede in unserem Heimatorte sehen 
wir nun bedenklich bedroht.   
Besonderes Angriffsziel während 
der durchgeführten kath. „Volksmis-
sion“ sind in unserer Gemeinde die 
evangelisch-getrauten Mischehen 
gewesen, sowie deren evange-
lisch-getauften Kinder. Hierdurch 
sind in den vergangenen Wochen 
mancherlei konfessionelle Streitig-
keiten und viel Unfriede in zahlrei-
che Familien hineingetragen wor-
den.  
So schmerzlich uns dies auch be-
rührt, so sehen wir uns genötigt, 
hierzu nicht länger zu schweigen. 
Soweit uns bis heute bekannt, lie-
gen folgende offene Tatbestände 
vor: Mehrere evangelisch getrau-
ten Mischehen sind in aller Heimlich-
keit in der kathol. Kirche wiederge-
traut worden; mehrere evangelisch 
getaufte Kinder sind im offenen Wi-
derspruch gegen Gottes Wort in der 
kathol. Kirche wieder getauft wor-
den. 
Es handelt sich, soweit uns bis jetzt 
bekannt ist, um folgende Familien:  
NN 
(hier werden nun neun Ehepaare 
mit vollem Vor- und Familiennamen 
und vollständiger Adresse genannt, 
von denen je ein Ehepartner katho-
lisch oder evangelisch ist – also so-
genannte „Mischehen“)  
In diesen 4 genannten Fällen sind 
die Eheleute z.T. wieder getraut 
worden und zum anderen Teil sind 
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evangel. Kinder wiedergetauft wor-
den in der kathol. Kirche. 
Damit haben die Genannten, so-
weit sie evangel. Bekenntnisses sind, 
in 3-facher Hinsicht ihren evangel. 
Bekenntnisstand preisgegeben:  
1.) Das Konfirmationsgelübde ist ge-
brochen worden. 
2.) Das bei der Trauung gelobte Ja-
Wort ist in den Wind geschlagen. 
3.) Das bei der Kindertaufe gege-
bene Versprechen der evangel. 
Kindererziehung ist verraten wor-
den. 
Durch diesen offenen Wortbruch 
haben sich die genannten evange-
lischen Gemeindeglieder selbst von 
unserer evangel. Gemeinde ge-
trennt.  
Das Presbyterium unserer Ge-
meinde hat hieraus die Folgerun-
gen gezogen und in seiner Sitzung 
vom 14. November d. Js. folgen-
den, einstimmigen Beschluß gefaßt, 
der hiermit der Gemeinde öffentlich  
zur Kenntnis gebracht wird:  
Die genannten evangelischen Ge-
meindeglieder NN (hier die vorge-
nannten evangelischen Gemein-
deglieder wieder namentlich mit 
Adresse erneut genannt) werden 
fortan nicht mehr als Glieder unse-
rer evangelischen Gemeinde an-
gesehen. Damit verweigert unsere 
Kirche den Genannten in Zukunft 
alle kirchl. Rechte und Ansprüche, 
wie Übertragung des Patenamtes, 
kirchl. Wahlrecht, kirchl. Wählbar-
keit, Zulassung zum Hlg. Abend-
mahle, sowie die Gewährung der 
kirchl. Beerdigung.  

Dieser Beschluss des Presbyteriums 
ist den genannten Personen schrift-
lich mitzuteilen. Hierbei ist ihnen zu-
gleich zum Ausdruck zu bringen, 
dass allein nach einer ernsten Buße 
und nach einer ehrlich gemeinten 
Abkehr von der röm.-kathol. Irrlehre 
die Rückkehr in die evangel. Kirche 
wieder möglich ist, und daß  hierzu 
jederzeit die seelsorgerische Aus-
sprache mit dem evangel. Gemein-
depfarrer gewährt wird.  
Zum Zweiten: Der Gemeinde ist au-
ßerdem folgende Abkündigung un-
seres Presbyteriums zu verlesen:  
Während der in den vergangenen 
Novemberwochen hier im Ort 
durchgeführten kathol.“Volksmis-
sion“ haben sich leider auch evan-
gel. Gemeindeglieder dazu bereit 
gefunden, an den Veranstaltungen 
in der hiesigen, kathol. Kirche teilzu-
nehmen. Das Presbyterium drückt 
diesen Gemeindegliedern hiermit 
sein tiefes Bedauern und Befrem-
den aus über die an den Tag ge-
legte, unevangelische Haltung. Im 
Bewußtsein der Verantwortung für 
die Wahrung unseres evangel. 
Glaubens und im Besonderen für 
die Wahrung des hugenottischen 
Erbes unserer Gemeinde werden 
alle Gemeindeglieder aufgefor-
dert, jetzt und heute mehr denn je 
zuvor in jeder Hinsicht wirklich evan-
gelisch zu sein. Die Hugenottenpa-
role heißt heute wie einst: Resistez! –
Haltet stand!  
Diese zweifache Abkündigung ist 
der Gemeinde bekannt zu geben 
am heutigen Sonntag, den 19. No-
vember, und am Buß- und Bettag, 
Mittwoch, den 22. November 1950.“     
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Soweit der Wortlaut der Abkündi-
gung aus dem Jahre 1950. Gottsei-
dank,  wahrlich „Gott sei Dank“,  
dass so etwas heute nicht mehr 
denkbar ist. Man muss wissen,  dass 
damals in Ludweiler beide Geistli-
chen, katholisch und evangelisch, 
kein gutes Verhältnis zueinander 
hatten. Dies war dem Zeitgeist in 
den 50er Jahren geschuldet.   
 

Heute haben wir zu unserer Katholi-
schen Schwestergemeinde ein in 
jeder Weise freundschaftlich-ge-
schwisterliches Verhältnis, das sich 
in vielen gemeinsamen ökumeni-
schen Veranstaltungen und gegen-
seitiger Gastfreundschaft wider-
spiegelt. Die Zukunft der christlichen 
Kirchen kann nur in einem konstruk-
tiven Miteinander liegen. 
 
Roland Mollet  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Anzeige 
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Der Ökumenische Singkreis hat eine  
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Ökumenischer Singkreis 
Ehrenvorsitzende und neuer Vorstand 
 
Im November 2023 feierte der Öku-
menische Singkreis sein 35jähriges 
Bestehen. Und genau so lange war 
Sigrid Desgranges die Sprecherin 
auf evangelischer Seite. Als Grün-
dungsmitglied hat sie diese Auf-
gabe übernommen und mit viel En-
gagement ausgeführt. Neben dem 
Gesang war ihr aber auch die Ge-
meinschaft der Sängerinnen und 
Sänger wichtig. Nun hat sie dieses 
Amt niedergelegt. Die Chormitglie-
der bedankten sich für die langjäh-
rige Arbeit von Sigrid Desgranges 
mit einem Blumenstrauß und der Er-
nennung zur Ehrenvorsitzenden. Als 
Sängerin bleibt sie dem Chor wei-
terhin erhalten. 
 
Am 11.03.2024 wurde in der Mitglie-
derversammlung des Ökumeni-
schen Singkreises ein neuer Vor-
stand gewählt 
 

- der Dirigentin Astrid Moser 
- einer evangelischen Chor-

sängerin als Sprecherin: 
Beate Hüsslein 

- einer katholischen Chorsän-
gerin als Sprecherin: Ilse Hei-
sel – Reitler 

- dem Schatzmeister: Werner 
Junold 

- vier Beisitzer / Beisitzerinnen: 
- eine Stellvertreterin des 

Schatzmeisters: Bernadette 
Langendörfer 

- eine Notenwartin: Sylvia 
Scherer 

- ein Schriftführer: Stefan Mo-
ser 

- für die Öffentlichkeitsarbeit 
ist Horst Reitler verantwort-
lich. 

 
Im Jahr 2023 sind drei neue Sänge-
rinnen dem Chor beigetreten. Dar-
über haben wir uns sehr gefreut und 
laden alle, die gerne singen, ein uns 
einmal auf eine „Probesingstunde“ 
zu besuchen. Der Ökumenische 
Singkreis trifft sich immer montags 
von 19:00 Uhr – 20:30 Uhr. Und viel-
leicht entdecken Sie dann auch die 
wohltuende Wirkung des Singens 
und die Freude an der Gemein-
schaft! 
 
Beate Hüsslein 
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Bernadette Langendörfer, Ilse Heisel - Reitler, Beate Hüsslein, Werner  
Junold, Astrid Moser, Stefan Moser, Sylvia Scherer, Horst Reitler 
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Geburtstagsgruß Werner Heimer 
 
Liebe Leserinnen und Leser,
heute möchten wir einem ganz be-
sonderen Mitglied unseres Posau-
nenchors herzlich zum 95. Geburts-
tag gratulieren. Werner Heimer ist 
seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil unseres Chores und hat 
mit seinem Talent und seiner Lei-
denschaft für die Musik maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass wir ge-
meinsam so viele schöne Auftritte 
geben konnten. Werner ist nicht nur 
ein begnadeter Tubist, sondern 
auch ein Musiker mit einer langen 
Erfahrung und einem großen musi-
kalischen Wissen. Seine ruhige Art 
und sein Engagement haben dazu  
beigetragen, dass das Gemeinde-
leben, insbesondere die Chorar-
beit die Zeit überstanden hat und 
unser neuer ökumenischer Posau-
nenchor Claironnez! erfolgreich ge-
startet ist. Wir schätzen seine Zuver-
lässigkeit und seine musikalische Be-
gabung sehr. Lieber Werner, zu Dei-
nem 95. Geburtstag möchten wir 
Dir von Herzen für all die wunderba-
ren Momente danken, die wir mit 
Dir gemeinsam erleben durften. 

Möge das kommende Jahr voller 
Glück, Gesundheit und weiterer 
musikalischer Höhepunkte sein.  Al-
les Gute zum Geburtstag!    Deine 
Mitmusiker 
 
 
Horst Gaevert
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Kirchenkreis Saar-West ruft Betroffene von 
sexueller Gewalt zur Kontaktaufnahme auf 
 
Der Evangelische Kirchenkreis Saar-
West bittet Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt innerhalb der Evan-
gelischen Kirche im Saarland um 
Kontaktaufnahme.  
 
„Bisher haben wir darauf vertraut, 
von Fällen zu erfahren, wenn es sie 
gibt“, sagt Superintendent Christian 
Weyer des Kirchenkreises. Nicht zu-
letzt durch die kürzlich vorgestellten 
Ergebnisse der ForuM-Studie wurde 
deutlich, dass es wahrscheinlich 
weit mehr Fälle sexualisierter Ge-
walt im kirchlichen Raum gegeben 
hat, als derzeit bekannt sind. Darum 
wolle der Kirchenkreis nun auch of-
fensiv Aufklärung und Aufarbeitung 
betreiben.  
„Als Evangelische Kirche wollen wir 
uns der Vergangenheit unserer Kir-
che stellen und den Taten ins Ge-
sicht sehen“, betont Weyer. Man 
wolle nun mit den Betroffenen ge-
meinsam alles Mögliche zu tun, um 

die Wahrheit ans Licht zu bringen 
und all das aufzuarbeiten und ihnen 
gerecht zu werden.  
 
Betroffene von sexualisierter Gewalt 
und Menschen, die von Gewaltta-
ten wissen oder etwas vermuten, 
können sich an die „Helfen-Han-
deln-Hotline“ des Kirchenkreisver-
bands an der Saar wenden (Tel. 
0681-94 77 83 27). Geschulte Ver-
trauenspersonen melden sich inner-
halb von 24 Stunden zurück und be-
raten vertraulich das weitere Vor-
gehen.  
 
Bei einem begründete  
Verdacht auf sexualisierte Gewalt 
ist eine Meldung an die zuständige 
Landeskirche verpflichtend, im 
Falle eines bzw. einer minderjähri-
gen Betroffenen werden die zustän-
digen staatlichen Behörden  
verständigt.  
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Meditation des Tanzes 
 
Tanztag 
 
Dem Sommer entgegen tanzen 
 
Tanz, weil du für den Tanz geboren 
bist. 
Tanz, weil die ganze Schöpfung mit 
dir singt, 
öffne deine Hände, dein Herz, ver-
trau deinen Ohren, 
folge der Musik, die von Ewigkeit 
klingt. 
(aus dem Holländischen von Hein 
Stugfkens) 
 
In zwei Wochen dürfen wir den Jo-
hannistag feiern. Dann ist das Jahr 
in der Mitte von Blühen und Reifen, 
zwischen Anfang und Ende. Dann, 
wenn der Tag am längsten ist, wird 
auch wiederum die Nacht größer 
und stärker. Das Dunkle und das 
Helle, beides macht den Menschen 
aus. 

Tanzend wollen wir den bevorste-
henden Sommer feiern mit all sei-
nen Farben und der Freude, dass 
wir sein dürfen! Dabei begleiten uns 
Tänze, die von der Vielfalt und 
Freude des Lebens erzählen. 
Wir werden am Vormittag eine 
kleine Kaffeepause haben und be-
enden den Tag mit einem gemein-
samen Buffet, zu dem jede/jeder 
eine Kleinigkeit mitbringt. Kaffee, 
Tee und Mineralwasser werden be-
reitgestellt. 
 
Termin: 

Samstag, 08.06.2024  
9:00 Uhr – 14:00 Uhr 

 
Ort: Johannes - Calvin – Haus  
   Völklinger Straße 90 
   Völklingen – Ludweiler 
 
Leitung: 
Beate Hüsslein, Dipl. Dozentin für 
Meditation des Tanzes 
Tanzleiterin für biblischen Tanz 
 
Kosten:    25 EUR 
 
Anmeldung: bis 31.05.2024 über 
die Evangelische Akademie im 
Saarland 
 
E-Mail: buero@eva-a.de 
Tel.: 06821 - 7902913 
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Einladung zum feierlichen Konzert  

Für Blechbläser: 

-am Sonntag, den 16.06.2024 

-um 17:00 in der Hugenottenkirche 
Ludweiler 

Farbige Klänge – glänzende Aus-
sichten 

Es spielt der Bezirksposaunenchor 
Saar unter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor Jörg Häusler. Weitere 
Mitwirkende: Ökumenischer Posau-
nen-chor „Claironnez!“ 

Das Programm besteht aus einer 
bunten Mischung bekannter Cho-
ralmelodien aus dem deutsch- und 
englischsprachigen Raum, ge-
mischt mit neu arrangierten, zeitge-
nössischen Bearbeitungen. Ergänzt 
wird diese Mischung durch freie Stü-
cke in modernen und alten              
Klanganwändern. Zusammen erge-
ben sie ein abwechslungsreiches, 
farbiges, und klangvolles Erlebnis für 

die Zu-hörenden: mal schnell, mal 
getragen, mal kraftvoll, mal zart. 

Der Eintritt ist frei. Die Kollekte ist je 
zur Hälfte für den Förderverein des 
Posaunenwerks (Bezirksarbeit wie 
Bläsertreffen und Jungbläser-
tage) und für den Posaunen-
chor bestimmt. Der Bezirkspo-
saunenchor. wurde 1988 aus 
Anlass des bevorstehenden Po-
saunentages in Dillingen ins Le-
ben gerufen. Seit dieser Zeit tref-
fen sich monatlich engagierte 
Bläserinnen und Bläser aus ver-
schiedenen saarländischen Po-
saunenchören und aus Trier, um 
anspruchsvolle Musik zu erarbei-
ten. Momentan besteht der Be-
zirkschor aus etwa 20 Mitglie-
dern und wird seit 2003 von Kir-
chenmusikdirektor Jörg Häusler, 
Landesposaunenwart der Ev. 
Kirche im Rheinland, geleitet 
 
Andreas Schreiner-Grimm
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Friedenswache Warndt 
 
Am 24. Februar jährte sich 
zum zweiten Mal der Beginn 
des Ukrainekrieges. 
Gleichzeitig gibt es viele be-
waffnete Auseinandersetzun-
gen in vielen Teilen der Welt. 
Unter Anderem die schlim-
men Auseinandersetzungen 
im Gaza seit dem Überfall 
am 7 Oktober. Die Waffen 
sprechen wo die Liebe regie-
ren sollte, Menschen sterben, 
die leben sollten. 
Wir beten weiterhin für den 
Frieden in der Welt:  
 Jeden Donnerstag um 18 
Uhr in der Wendalinuskapelle 
in Ludweiler 
 
Jeweils 20 Min. Beten, Sin-
gen, Schweigen und Einste-
hen für den Frieden. 
 
 

Herzliche Einladung 
Uschi Malter   
 
 
 

Anzeige 
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2. Frauenbasar des Spielkreis  
Zwergenland Fürstenhausen 
 
Endlich findet der Frauenbasar der Spiel- und Krabbelgruppe 
Zwergenland Fürstenhausen wieder statt. Hier kann in gemüt-
licher Atmosphäre ganz entspannt geshoppt und verkauft 
werden. 
Das Zwergenland Fürstenhausen lädt alle 

Am:  25.05.2024 
Im:  Ev. Gemeindehaus, 

 Vereinshausstr. 14,  
66333 Völklingen 
 

Von: 18:00 – ca 22:00 Uhr  
zum 2. Frauenbasar ein. 

 
Wer gerne einen Tisch reservieren 
möchte, kann sich unter: 
 

0176 72365226  
oder 
zwergenlandfuerstenhausen@gmx.de  
anmelden.  

 
Die Tischgebühr beträgt 10 Euro. Neben Snacks 
wird es auch eine kleine Auswahl an Cocktails 
geben.  
Wer also Lust hat, gut erhaltene Damenbeklei-
dung, Schuhe und Accessoires zu kaufen oder zu 
verkaufen ist hier genau richtig. Getreu dem 
Motto: „Aus Mein mach DEIN“ freuen wir uns auf 
all Euch tolle Ladies, die sich für Vintage and 
Fashion interessieren.  
 

Tatjana Giesecke 
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Frauentreff Karlsbrunn 
 
Obwohl uns Corona sehr ausge-
bremst hatte, bei unseren Treffen, 
konnten wir trotzdem beim Verkauf 
am Weihnachtsmarkt 2023 in der 
Caritas Klinik Saarbrücken unsere 
Strickwaren mit sehr großem Erfolg 
verkaufen. Die Frauen strickten ja 
auch in der Coronazeit zu Hause, so 
konnten wir auch den Wärmebus 
mit Strümpfen unterstützen, und die 
Wärmestube mit gestrickten Woll-
decken und Pullovern. Dieses 
wurde dankend angenommen. 
Auch die Herzkissen für die Frauen 
mit Brustkrebs wurden mit Freude 

angenommen, und dies werden wir 
auch so fortsetzen. An unsere ei-
gene Gemeinde haben wir natür-
lich auch gedacht, und so konnten 
wir der Zustiftung und dem Kinder-
club je einen Betrag spenden. Ver-
gessen haben wir auch nicht den 
Kinderschutzbund, an den wir 
schon einige Jahre denken, und 
spenden. Danke an alle die dazu 
beigetragen haben, damit wir das 
alles so ermöglichen konnten. 
 
Frau Herth

 
 
 

 

Anzeige 
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Frauenhilfen 
 
Fürstenhausen/Fenne 
Mai 2024 bis Juli 2024 
 
Mittwoch, den 08.05.2024  
 15.30 Uhr 
Gesprächsnachmittag der Frau-
enhilfe 
„Der Mai ist gekommen……..“ 
Mittwoch, den 29.05.2024  
 17.00 Uhr 
Vorbereitungstreffen der Frauen-
hilfe 
 
Mittwoch, den 05.06.2024  
 15.30 Uhr 
Gesprächsnachmittag der Frau-
enhilfe 
 
Mittwoch, den 26.06.2024  
 17.00 Uhr 
Vorbereitungstreffen der Frauen-
hilfe 
 
Mittwoch, den 03.07.2024  
 15.00 Uhr 
Grillfest der Frauenhilfe 
Neuer Ort – Sportplatz Fürsten-
hausen, Saarbrückerstr. 
 
August - Ferien 
 
Frauenhilfe Fürstenhausen/Fenne 
Gemeindehaus Fürstenhausen 
Vereinshausstraße 14 
Jeden 1. Mittwoch im Monat,  
15 bis 18 Uhr 
 
Kontakt: Elke Schneider 
Tel.: 06898 - 337 50 
 
 

Karlsbrunn/Großrosseln 
Mai. 2024 bis Juli 2024 
 
Mittwoch 10. April 24  wollen wir 
einen Spielenachmittag gestal-
ten. 
 
Mittwoch 15. Mai 24 treffen  wir 
uns zum Singen und guten Ge-
sprächen 
 
Mittwoch.12. Juni 24 wollen wir 
Pizza bestellen, daher treffen wir 
uns erst 16:00 Uhr. 
 
Mittwoch  10. Juli 24 vielleicht ei-
nen Vortrag? Muss noch geklärt 
werden. 
 
Mittwoch 14. August 2024 findet 
unsere Halbtagesfahrt statt. 
 
Schon mal Vormerken und weiter 
sagen:  

Unsere Halbtagesfahrt in diesem 
Jahr findet am Mittwoch den 14. 
August 2024 statt. Im Plan ist der 
Rosengarten in Zweibrücken. 
Vorher noch die Besichtigung ei-
ner Kirche.  Näheres werden wir 
noch bekannt geben. 

Rose Marie Scherer 
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Frauenhilfen 
 
Ludweiler 
Mai. 2024 bis Juli 2024 
 
Mittwoch 8. Mai 14.30 Uhr 
Frühlingslieder und Gedichte 
mit Ute Decker 
 
Mittwoch 5. Juni 14.30 Uhr 
Spielenachmittag  
Mit Ute Decker 
 
Donnerstag 18 Juli 14.30 Uhr 
Gemeinsamer Nachmittag mit 
Frauenhilfe Wehrden Geislautern 
am Sebastian Riewer Weiher 
 
Im August machen wir Ferien 
 
 
Gottessegen begleite und behüte 
Sie 
Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Völklinger Str. 90 
In der Regel monatlich, am  
1.  Mittwoch im Monat  
Beginn mit Kaffee und Kuchen ab 
14.30 Uhr 
 
Kontakt:   Hedi Olivier  
Tel.: 06898/41132 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wehrden/Geislautern 
Mai. 2024 bis Juli 2024 
 
Do, 18. April  15.30 Uhr 
Do, 16. Mai    15.30 Uhr 
Do, 20. Juni    15.30 Uhr 
Do, 18. Juli   ab 15.00 Uhr am  
Riewer- Weiher 
Do, 22. Aug    15.30 Uhr 
Do, 19. Sep     15.30 Uhr 
Do, 17. Okt     15.00 Uhr 
Do, 21. Nov     15.00 Uhr 
Do, 12. Dez      15.00 Uhr  
Adventsfeier 
  
Die Themen werden jeweils be-
kannt gegeben. 
  
Am Sebastian-Riewer-Weiher wol-
len wir schon um 15 Uhr beginnen, 
ebenso generell in der dunklen 
Jahreszeit, 
damit die Frauen noch bei einiger-
maßen Helligkeit heim können. 
 
 
Bei allen unseren Veranstaltungen 
sind Gäste herzlich willkommen. 
 
  
Kontakt: Hanne Kaufmann 
Tel.: 06898 - 493 23 91, 
     hanne.kaufmann@web.de 
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Gottes Segen zum Geburtstag 
 

dürfen aus Datenschutz-Gründen auf der Homepage nicht veröffentlicht  
werden 
 
 

  



39 

 
Taufen und Trauungen 
 

dürfen aus Datenschutz-Gründen auf der Homepage nicht veröffentlicht  
werden 
 

 Foto: Wodicka 
 

Taufen 
 

 

Foto: Wodicka 
 

Trauungen 
 

 
 
 

 
 

 

Foto: epd-bild/Gutmann 
 

Beerdigungen 
 

dürfen aus Datenschutz-Gründen auf der Homepage nicht veröffentlicht  
werden 
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Gruppen und Kreise 
 
Kreise Erwachsene 
 
Treff junger Erwachsener 
Für Erwachsene, egal welchen Alters, 
die gerne mitmachen würden. 
Siehe auch Seite 24 
Leitung: Christoph Kubig, Petra Stähly & 
Annette Vollmer 
  - siehe Adressen 
 
Männerkreis Völklingen-Warndt 
Auferstehungskirche Wehrden oder 
Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
Kontakt:  
Hans Ulrich Brück 
  06898 – 7229 
 
Glauben heute! Gesprächskreis 
und Bibelgesprächskreis 
Jede Woche dienstags. 
Kontakt: Pfarrer Horst Gaevert 
  0171 - 478 63 09 
 
Computer-Arbeitskreis für Senioren 
Gemeinderäume Wehrden 
14-tägig, freitags, 10 - 11.30 Uhr. 
Kontakt: Martin Skupin 
  06898 - 37776 
 martin.skupin@email.de 
 
Café Gemeindesaal 
Auferstehungskirche Wehrden 
Letzter Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
Doris Gläs,  06898 – 7 86 83 Annelore 
Körbel,  06834 - 69 889 35 
 
 
Sport 
 
Yoga-Kurs 
Gemeindehaus Fürstenhausen 
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
Kontakt: Doris Bechtel 
 01520 - 2555 837 

 
 
Lauftreff 
Kontakt: Heidi Körbel-Klein 
 0172 - 668 60 14 
 
 
Gymnastik 
Gemeinderäume Wehrden 
Jeden Montag, 10.30 Uhr 
Kontakt: Doris Gläs,  06898 - 786 83 
 
Kinder und Jugendliche 
 
Spielkreis Zwergenland 
 

Gemeindehaus Fürstenhausen 
Jeden Freitag: 16 Uhr 
 

Kontakt: Anja Schneider 
 0176 72365226 
 
 
Kinderclub Karlsbrunn 
 

Gemeindehaus Karlsbrunn 
Für Kinder im Alter von 5 - 12 Jahren 
Donnerstag: 17 - 19 Uhr 
 

Kontakt: Thomas Diederich 
 u.  - siehe Adressen 
 
 
Krabbelgruppe in Ludweiler 
 

Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Jeden Mittwoch: 9.30 - 11.30 Uhr 
 

Leitung: Annette Vollmer 
 u.  - siehe Adressen 
 
Krabbelgottesdienst Ludweiler 
 

Hugenottenkirche Ludweiler 
 

Kontakt: Annette Vollmer 
 u.  - siehe Adressen 
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Gruppen und Kreise 
 
Diakonie / Besuchsdienste 
 
Kleiderladen Ludweiler 
Mittwoch, 14.30 - 18 Uhr 
Samstag, 9 - 12 Uhr 
Kontakt: Inge Desgranges 
 06898 – 4 12 16 
 
 
Kleiderladen „De Lade“  
Pfarrhaus der Auferstehungskirche 
Mittwoch, 14.30 - 18 Uhr 
Samstag, 9 - 12 Uhr 
 
Kontakt: Gabriele Gaevert 
 06802 – 2 08 06 41 
 
 
Treffen der Bezirksfrauen 
Wehrden/Geislautern 
Auferstehungskirchen Wehrden 
Dreimonatlich montags, 15 Uhr 
Kontakt: Hanne Kaufmann 
 06898 – 4 93 23 91 
 hanne.kaufmann@web.de 
 
Besuchsdienstkreis 
Karlsbrunn/Großrosseln 
Gemeindezentrum Karlsbrunn 
Gemeindehaus Karlsbrunn 
Letzter Freitag im Quartal, 9 Uhr 
Kontakt: Gisela Flick  
 06898 – 4 05 95 
 
Ökumenischer Besuchsdienst 
Seniorenheim der AWO Ludweiler 
Jeden 2. Montag im Monat, 14.30 
Kontakt: Hedi Olivier 
 06898 – 4 11 32 
 

 
Frauenhilfen 
Siehe Seiten 36/37 

Kreativkreise 
 
Kreativkreis Völklingen-Warndt 
Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler 
Jeden Mittwoch, alle 14. Tage 
17.30 - 19.30 Uhr 
Kontakt: Sieglinde Fries 
 06898 – 4 25 70 
 
 
Frauentreff Karlsbrunn 
Gemeindehaus Karlsbrunn 
14-tägig, 15 - 17 Uhr 
Gespräche und Kreatives 
Kontakt: Gertrud Herth 
 06809 – 71 61 
 
 
Musik 
 
Singkreis Troubadix 
Gemeindezentrum Karlsbrunn 
Proben: Montag, 19.30 Uhr 
Kontakt: Claus Wartenpfuhl 
 06809 – 1 81 15 
 
 
Ökumenischer Singkreis Ludweiler 
Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler 
Proben: Montag, 19 Uhr 
Kontakt: Beate Hüsslein 
 06898 – 439594 
 
 
Posaunenchor Claironnez 
Hugenottenkirche Ludweiler 
Proben: Samstag, 16.30 Uhr 
Kontakt: Vicky Psota 
 06898 – 4 24 23 
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Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 

Adressen, Telefonnummern, E-Mail-Adressen 
 
Ev. Gemeindebüro in Ludweiler  
Völklinger Straße 90,  
66333 Völklingen-Ludweiler 
Bürozeiten:      Di u. Fr: 9 - 12 Uhr, 
                         Mi: 14 - 17 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 

06898 - 45 41 (Laval), 
06898 - 8500733 (von Baronowitz) 
kirsten.laval@ekir.de 
kerstin.von_baronowitz@ekir.de  
06898 - 437 62,   
voelklingen-warndt@ekir.de 

Pfarrer Horst Gaevert 
Vorsitzender des Presbyteriums 
Hauptstraße 159,  
66333 Völklingen-Lauterbach 

 
 

0171 - 4786309  
horst.gaevert@ekir.de 
 

Stellvertr. Presbyteriumsvorsitzender 
Rudolf Röchling 

 
 

06898 - 935645 
rudolf.roechling@ekir.de 

Kinder- und Jugendmitarbeiter 
Thomas Diederich 

 
 

0176 - 72365276 
thomas.diederich@ekir.de  

Kinder- und Jugendmitarbeiterin  
Diakonin Annette Vollmer 

 
 

06898 – 439784 oder 0176 - 23174290 
annette.vollmer@ekir.de 

Prädikantin Ute Decker  
 

06809 - 1710 od. 0178 - 359 1506 
u.decker@t-online.de 

Kleiderladen Wehrden 
Kontakt: Gabriele Gaevert  

 06802 - 2080641, Ludweilerstr. 60 
Offen:  Mi: 14.30 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr 
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Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 

Adressen, Telefonnummern, E-Mail-Adressen 
 
Kleiderladen Ludweiler 
Kontakt: Inge Desgranges  

 06898 - 412 16, Völklinger Str. 88 
Offen:  Mi: 14.30 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr 

Evangelischer Kindergarten 
Vereinshausstr. 14,  
66333 Völklingen-Fürstenhausen 
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7 - 17 Uhr 
Infos: Sarah Mühlsteff 

 
 
 
 
 

Information, Anrufe, Anmeldungen:  
mittwochs von 8 - 12 Uhr und 14 - 15 
Uhr 
06898 - 337 36 
vkfuerstenhausen@evkita-saar.de 

Hausmeisterin Fürstenhausen &  
Küsterin Wehrden/Geislautern  
Anja Schneider 

 0176 - 723 65 226 

Küsterin Ludweiler Sabrina Hein-Sauer  06898 - 902 57 76 oder 0170 - 826 39 30 
Hausmeister Calvin-Haus Rainer Groß  0173 - 4941309 
Küsterin Karlsbrunn Anette Hirschmann  06809 - 6170 
Hausmeister Gemeindehaus 
Karlsbrunn Anja Schneider 

 0176 - 723 65 226 

Hausmeister Hans Horst Stuhlsatz  0157 - 52732540 
Kirchengemeinde Vk-Warndt  www.evangelisch-im-warndt.de 
Jugend Völklingen-Warndt www.evjugend-vk-warndt.de 
Ev. Kirchengemeinde Instagram evangelisch.in.ludweiler 
 
Gottesdienste im Internet www.evangelische-gottesdienste-saar.de 
Evangelische Kirche im Saarland www.evangelische-kirche-saar.de 
Telefonseelsorge www.telefonseelsorge-saar.de 
Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Ehe- und Lebensfragen 

 
 

Großherzog-Friedrich-Str. 37, Saarbr. 
0681 - 657 22 

Diakonisches Zentrum Völklingen, 
Café Valz, Schuldnerberatung, Insol-
venzberatung, Freiwilligenzentrale 

 
 

Gatterstr. 13, Völklingen 
06898 - 914 760 

Psychosoziale Beratungsstelle für 
Suchtkranke und Angehörige 

 
 

Kreppstr. 1, Völklingen  
06898 - 230 16 

TKS Ökumenische Sozialstation  
 

Hausenstr. 68, Völklingen 
06898 - 255 11 

Telefonseelsorge  0800 - 111 0 111 
Evangelische Akademie im Saarland  

 
Ludweilerstr. 60, Völklingen-Wehrden 
06898 - 169 622 

Partnerschaftsausschuss Goma 
Vorsitzende Barbara Johann 

 
 

01577 - 348 76 86 
barbara.johann@ekir.de 



45 

Förderkreise, Fördervereine und Stiftung 
 

in der Evangelischen Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 

Förderverein Evangelischer Kindergarten e.V. 
Fürstenhausen 
 

Ansprechpartner:  
Familie Wetzig 
foerderverein.ev.kiga.fuerstenhau-
sen@gmx.de 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE89 5905 0101 0067 0513 18 
BIC: SAKCDE55XX 
 

Verwendungszweck: 
„Förderung und Unterstützung des 
Kindergartens“ 

Förderverein zur Erhaltung der Auferstehungs-
kirche Wehrden/Geislautern e.V. 
 

Vorsitzender und Ansprechpartner:  
Harald Körbel 
Am Sender 2, 66265 Heusweiler 
 06806 - 9828556 
 06806 - 9828557 
 harald_koerbel@yahoo.de 
 

Treffen: 1. Freitag im Monat, 19 Uhr 
Gemeinderäume Wehrden. 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE40 5905 0101 0380 0036 88 
BIC: SAKSDE55XXX 

Stiftung zur Förderung der ehemaligen Evan-
gelischen Kirchengemeinde Karlsbrunn und 
ihrer Einrichtungen 
 

Ansprechpartner: Heinrich Bayer 
Merlebacher Str. 18 
66352 Großrosseln - St. Nikolaus 
 06809 – 70 96, : harry-bayer@t-online.de 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE49 5905 0101 0052 0020 03 
BIC: SAKSDE55XXX 
 

Verwendungszweck: „Zustiftung“ 
 

Förderkreis zur Erhaltung der Kreuzeskirche 
 

Ansprechpartner: Rudolf Röchling 
In der Olk 3 
66333 Völklingen - Fürstenhausen 
 06898 - 935645,  rudolf.roechling@ekir.de 
 

Treffen: 2. Freitag im Monat, 18 Uhr 
Evangelisches Gemeindehaus Fürstenhasen. 

Evangelische Kirchengemeinde  
Völklingen-Warndt 
 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE62 5905 0101 0006 5609 55 
BIC: SAKSDE55XXX  
 

Verwendungszweck:  
„Förderkreis Kreuzeskirche“ 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

auf den kommenden Seiten finden Sie 
nun alle Angaben zu den 

zukünftigen Gottesdiensten 
der Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 

und 
der Versöhnungskirchengemeinde, 

in einem 
gemeinsamen Gottesdienstplan. 

 
Bitte wenden Sie hierzu dieses Heft! 


